
 
 

 

MEDIENMITTEILUNG 

 

Lernen und geniessen – Sprachreisen sind auch Erlebnisferien 
Wer sich für eine Sprachreise entscheidet, kombiniert das Bildungselement immer öfter mit 

ergänzenden Aktivitäten, Vergnügen und Entdeckungen. So liegt es im Trend, die Englisch-

Konversation mit Surflektionen und Yoga-Einheiten oder den Spanischkurs mit Tango- und 

Salsa-Tanzstunden zu verbinden. Profitieren können nicht-konventionelle Sprachreiseziele wie 

Südamerika, Indien oder die Karibik. Dies resultiert aus einer Umfrage, die der Verband der 

Schweizer Sprachreiseveranstalter soeben bei seinen Mitgliedern durchgeführt hat. 

 

Zürich, 4. Oktober 2012 – Wer seine Ferien für Weiterbildung nutzt, will auch punkto Genuss und 

Erholung nicht zu kurz kommen. Diesen Trend spüren zurzeit die Schweizer Sprachreiseveranstalter, 

die im Verband Swiss Association of Language Travel Agents (SALTA) organisiert sind. Wie eine 

interne SALTA-Umfrage ergeben hat, möchten immer mehr Kunden ihre Sprachreise gezielt mit 

speziellen Erlebnissen, Aktivitäten und Rahmenprogrammen kombinieren.  

 

Südamerika, Kuba, Kanada und Indien als neue Trenddestinationen 

Besonders beliebt etwa bei Spanisch-Sprachschülern sind zum Beispiel ergänzende Tanzkurse für 

Salsa oder Tango. Immer begehrter werden auch Sprachrundreisen, die eine Kombination von 

mehreren Destinationen im «fliegenden Klassenzimmer» ermöglichen. Für solche Bedürfnisse eignen 

sich Südamerika oder auch Kuba hervorragend. Auch Englisch-Sprachreisende fragen häufiger als 

früher nach Zielen, die zum Beispiel ergänzende Sport-Aktivitäten wie Surfen, Tauchen oder Segeln 

bieten. Australien oder die USA sind dafür besonders begehrt, während passionierte Wintersportler in 

Kanada die besten Voraussetzungen für die Kombination Sprache und Ski/Snowboard finden. Fast 

zum Renner sind Englisch-Kurse in Goa (Indien) geworden, wo immer mehr Sprachreisende ihre 

Konversations- mit Yoga-Lektionen kombinieren. Nach Italien und Frankreich zieht es viele 

Bildungsreisende, die neben der Sprach- auch ihre Kochkunst verbessern oder an exklusiven 

Weinverköstigungen teilnehmen möchten. 

 

Nicht für Examen büffeln – sondern Land und Kultur kennen lernen 

Wie die interne SALTA-Umfrage bestätigt, ist es in der Tendenz eher das Segment der +25-jährigen, 

die sich für derartige Kombinations-Angebote interessiert. «Also nicht unbedingt jene Zielgruppen, die 

Grammatik büffeln oder auf ein Examen lernen, sondern solche, die ihren Sprachaufenthalt dazu 

nutzen möchten, Land, Leute und Kultur kennen zu lernen», sagt Mark Winkler, Präsident von SALTA. 

Aber auch junge Sportler oder Frauen mittleren Alters gehören zur wachsenden Anhängerschaft von 

Sprachreisen mit erhöhtem Erlebnisgehalt. Für die Sprachreiseanbieter offeriert diese Art von Reisen 

neue Verkaufsargumente bei der Kundschaft. «Die Kombinationsangebote eignen sich sehr gut, um 

neben dem Kernangebot Sprachkurs auch der Destination mehr Gewicht zu geben», sagt Mark 

Winkler. Damit werde die Beliebtheit von Sprachreisen nachhaltig gestärkt, so seine Überzeugung. 
 

SALTA (Swiss Association of Language Travel Agents) ist der offizielle Verband der Sprachreiseveranstalter in der 

Schweiz. Er wurde 2003 mit dem Ziel gegründet, für Konsumenten verständliche und einheitliche Qualitätsrichtlinien zu 

schaffen und deren Einhaltung zu prüfen. SALTA-Mitglieder gewähren ihren Kunden damit die grösstmögliche Sicherheit in 

Bezug auf Qualität und Seriosität ihrer Dienstleistungen und der angebotenen Sprachschulen. Für die Aufnahme eines 

Sprachreiseveranstalters bei SALTA ist zudem eine Mitgliedschaft beim Garantiefonds der Schweizer Reisebranche notwendig, 

der die Kundengelder absichert. SALTA schafft mit ihren Qualitätsrichtlinien Transparenz im Schweizer Sprachreisemarkt und 

geniesst dafür weltweite Anerkennung. Die Mitglieder von SALTA sind: Boa Lingua, Cosmolingua, Dr. Steinfels, EF, ESL-

Sprachaufenthalte, FOLLOW ME, globo-study, Interstudy, Linguista, Sprachen.ch, Pro Linguis.  
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